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16 Dëîar ÄoII&runiier: Sa, bort im ©äldfenl

SBtiä auf Ofietalpftotf 3333 m. ü. SBÎ. Soit'-bcr SEBibbevegg a«3.

3a, bort im Sälcfyen
Söon Oëïar S!oH£irunner, Püttlingen, ®t. SUjurgau.

3a, bort im ©äld)en, fo rounberbar grün,
©Birb es roof)l anbers fein —
gittert bie 6cl)roalben burcfys ©3Iaue i)irt,
CSet)'rt bie 2iebleutcf)en 31t ßroei'rt ;

üinber ber üeimat in ©Biefen unb ©Balb

"pflücken ben Gonntagsflraufe —
©Mnnlein unb ©Beiblein, nertju^clt unb alf,
©udten 3um genfter hinaus.

6d roie ein 6piel3eug mutet's mic£),

©as ici) einft lieb geroann —
greubebefeligt benk ic£) baran,
Cache unb meine roohl bann.
©auci)t überm ©iebel ber ©Itonb juft herauf,
©Bohl um 3um Sechten 31t feh'n -
©trahit bort ber ©ocket auf diird)fums hinauf
6tol3, als rootlte er kräh'n.

3a, bort im ©ätd)en, fo rounberbar grün,
©Birb es roof)l anbers fein —
©chroerer finb bort bes Gebens ©Itüh'n,
©od) bas ©nbe mirb feiiger fein.
©ragen fie einen 3um dtirchhof t)inan,
2äcf)elt fein totes ©efid)f,
Unb ber döerrgotl im Gimmel fobann
Seffet mein ©älchen in 2icf)t.

SUT feine Säuern am offenen ©rab :

©iner non ihnen ging t)in »

Unb fie laffen ihn fachte hinab —
3ärtlid)beit liegt barin.
Saut) ift i£>r drittel unb berb itjre 2lrt
Unb bie doänbe non ©trbeit fd)roer ;

©Iber bie t>eimlid)e ©räne im Sart
6agt mir mehr,' niel mehr.

3a, bort im ©alcf)en, fo rounberbar grün,
©Bo. man bie ©Belt nicht kennt,
Smmortellen um ©räber btül)'n,
©ie il)re gerne nicf)t nennt.
©reue non drinb 31t drinbeskinb
3fl bort geheiligtes Pfanb —
©elbft feine diinber, bie brausen finb,
©tennen's im Sterben nod): ©3aberlanb.

16 Oskar Kollbrunner: Ja. dort im Tälchenl

Blick auf Oberalpstock SSSS w. ü. M. von-dcr Widderegg aus.

Ja, dort im Tälchen!
Von Oskar Kollbrunner. Hüttlingen. Kt. Thurgau.

Ja, dort im Tälchen, so wunderbar grün,
Wird es wohl anders sein —
Flitzen die Schwalben durchs Blaue hin,
Geh'n die Liebleutchen zu Zwei'n;
Kinder der Keimat in Wiesen und Wald
Pflücken den Sonntagsstrauß —
Männlein und Weiblein, verhutzelt und alt,
Gucken zum Fenster hinaus.

So wie ein Spielzeug mutet's mich,
Das ich einst lieb gewann —
Freudebeseligt denk ich daran,
Lache und weine wohl dann.
Taucht überm Giebel der Mond just herauf,

Wohl um zum Rechten zu seh'n ^
Strahlt dort der Gockel auf Kirchtums Knauf
Stolz, als wollte er kräh'n.

Ja, dork im Tälchen, so wunderbar grün,
Wird es wohl anders sein ^
Schwerer sind dort des Lebens Müh'n,
Doch das Ende wird seliger sein.

Tragen sie einen zum Kirchhof hinan,
Lächelt sein totes Gesicht,
Und der Kerrgotk im Kimmel sodann
Bettet mein Tälchen in Licht.

All' seine Bauern am offenen Grab :

Einer von ihnen ging hin
Und sie lassen ihn sachte hinab —
Zärtlichkeit liegt darin.
Rauh ist ihr Kittel und derb ihre Art
Und die Kände von Arbeit schwer;
Aber die heimliche Träne im Bart
Sagt mir mehr, viel mehr.

Ja, dork im Tälchen, so wunderbar grün,
Wo. man die Welt nicht kennt,
Immortellen um Gräber btüh'n,
Die ihre Ferne nicht nennt.
Treue von Kind zu Kindeskind
Ist dort geheiligtes Pfand —
Selbst seine Kinder, die draußen sind,

Nennen's im Sterben noch: Vaterland.


	Ja, dort im Tälchen!

